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Die sowjJetische Nachrichtenagentur ASS

Die sowJetische staatlıiche Nachrichtenagentur ASS annn diesem Jahr auftf
sechz1g Jahre ıhres Bestehens zurückblicken Zwar o1bt CS die ASS (Telegrafen-
agentur der) dem Namen ach GEST. SCIT 1925 aber ASS oilt als OFt-
SCEIZUNG der (Russısche Telegrafenagentur) die 1918 veschaften wurde
Im Dezember 1917 machte die SowJjetmacht damalıgen Petrograd die PTIA
(Petrograder Telegrafenagentur) ZU zentralen Informationsorgan der
RKegierung Am September 1918 wurde PIA MI1 dem Pressebüro der Regıe-
ruNng annn ZAUT: vVereiN1gt

Bıs ZU Jahr 197297 betrieb Intormations- Agıtatı1ons- un Verlags-
arbeit un W ar zugleich Pressezentrum Dann blieb die Nachrichtenarbeit iıhre
Hauptaufgabe Nach Gründung der 5Sow Jetunion un der Angliederung W ©1-

Unionsrepubliken wurde 10 Julı 1925 die ASS gyeschaften
EXISTEIGHFEe ITEr als Republiksagentur der Russischen Föderation
S4ammnmMmen M1 äihnlichen Republiksagenturen der anderen Republiken, die ASS
unterstellt 1935 verschwand der Name ASS übernahm
iıhre Aufgabe für die Russische Föderation, während die anderen Republiks-
agenturen bestehen blieben

ASS VO 19725 bıs die sechzıger Jahre

Se1it 1925 hat allein ASS das Recht ZUr Sammlung und Verbreitung VO

Nachrichten 1N der S5SowJetunion abgesehen Ol den Rechten, die INd  33 auslän-
dıschen Korrespondenten zubillıgt lle sow jetischen Medien siınd seither alleıin
un ausschliefßlich auf das Nachrichtenangebot ANSCWICSCH, das SIC VOTN ASS
oder CISCNCNH Korrespondenten bekommen Eıgene Auslandskorrespondenten
haben jedoch 11UT CIN1SC oröfßere Allunionszeıtungen, natürlıch das Parteıi-

Prawda“. Der ASS-Zentrale Moskau unterstehen SEILT 19725 die Re-
publiksagenturen. ASS jefert die Intormatıonen, bestimmt MT, Wer Leıiter
der Republiksagentur wırd us

Miıt westlichen Agentur konnte ASS bıs Zzu Ende des Zweıten Welt-
kriegs nıcht Schritt halten Di1e technische Ausstattung W dr dürftig, die Auswahl
der Nachrichten ideologisch Im Jahr 1931 hielt der Leıter der staatlıchen Plan-
behörde Kuibischew, Ce1INeE Ansprache ASS Mıtarbeıiter, dıe seıther —
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9318 wıeder 1n sowjJetischen Veröftentlichungen zıtliert wird Darın E
1St. bekannt, welche ungeheure Bedeutung Wladimir Iljıtsch Lenin) der Agıta-
t10n durch Nachrichten zuwandte. Der Nachrichtenteil Presse 1St Ja eın
eıl] dieser Agıtatıon durch Tatsachen.“ Diese Aussage ber die Funktion der
Intormatıion konnte verständlicherweise 1m Ausland eın Vertrauen wecken.

In den zwanzıger Jahren wurde ASS 1n den Lenkapparat des eingebaut.
7Zu Begınn der dreißiger Jahre hatte ASS Mertrage mMI1t AT UPI Havas un
Reuters sSOW1e einer Reihe VOoNn natiıonalen Auslandsagenturen. Die eigenen Ver-
tretLuNgeN VO ASS 1m Ausland An bıs 1939 fast ausschliefßlich VO AUS-

ländischen Journalisten besetzt. Eınen wesentlichen Einfluß hatte ASS damals
11UT 1n der Mongolischen Volksrepublik. Nebenbe1 mu{f erwähnt werden, da{fß
die Auslandsstützpunkte VOon ASS auch tür die sowJetische Spionage eingesetzt
wurden.

Wiährend des / weıten Weltkriegs wurde ASS durch 7wel Instıitutionen ın
den Hıntergrund gedrängt. Das Volkskommissarıiat für das Auswärtige hatte
eın Pressebüro yeschaften, das sıch VOTr allem ausländische Korrespondenten
kümmerte. Außerdem W ATr ach dem Überfall Hıiıtlers aut die SowjJetunion das
Sowıintormbüro geschaften worden, das bıs ZUMN Kriegsende die ZESAMTE
Informations-, Agıtations- und Propagandaarbeıit lenkte. Dıie Kriegswende ach
Stalingrad un die Pliäne für die Nachkriegsordnung SOrgten allerdings dafür,
da{fß die Bedeutung VC) ASS se1it 1943 wıeder zunahm.

eit Kriegsende bemühte INa  e sıch eiıne Verbesserung der technischen AT
VO ASS In den VonNn der SowJetunıion abhängigen Gebieten wurde

schnell eın Korrespondentennetz aufgebaut. Die Nachrichtenagenturen
der Volksdemokratien koordinıierten ıhre Nachrichtenarbeit der Leıitung
VO ASS 1950 wurde 1€es durch eine Vereinbarung abgesichert. Fur die
DDR-Medien 1St seither ASS dıe wichtigste Nachrichtenquelle,
INa die eiıgene DDR-Agentur AD  Z a2usnımMmMt.

Die Vereıinten Natıonen versuchten ach dem Krıieg, eıne internationale
Nachrichtenorganısation schaften, zumındest aber internationale Absprachen
ber das freie Sammeln VO Nachrichten un die Korrektur VO Falschmeldun-
SCn erreichen. Diese sıch ber viele Jahre hıinziehenden Bemühungen wurden
durch die SowjJetunion abgeblockt. Gleichzeitig machte die SowjJetunion xroße
Anstrengungen, ASS als (l Weltagentur ZAUE: Konkurrenz der großen
westlichen Weltagenturen machen. Eın UNESCO-Text des Jahres 1954 zählt
ASS den Weltagenturen auf Damals hatte ASS 40 Punkten der
Erde Korrespondenten der eigene Filialen. Insgesamt sol] 6S Z TASS-Mit-
arbeiter 1m Ausland gegeben haben

Wiährend ASS seine Korrespondenten 1mM Ausland vermehrt hatte, mehrten
sıch allerdings auch die Vorwürte VO  z} westlicher Seite. Man warf einer SanNnzcCch
Reihe VO  } Miıtarbeitern der ASS 1mM „kapitalistischen“ Ausland VOT, da S1C
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sıch MIt Spionage befaßten. Dıie Nachrichtengebung VO ASS 1n den Jahren
des „kalten Krieges“ WAar für westliche Agenturen nıcht besonders attraktıv.

In der Sow jJetun1on selber bliehb die Struktur MC} ASS 1m wesentlichen
verändert. Die Zentrale 1n Moskau lenkte die Republiksagenturen. Dıie ASS-
Zentrale gliederte sıch 1954 1n 1er Hauptredaktionen: Nachrichten Aaus dem
Ausland, Nachrıichten für das Ausland, Unionsinformationen, Informationen
für die örtliche Presse. Angeblich konnte ASS seıne Arbeit ohne staatliche Z
schüuüsse finanzıeren. Nähere Angaben sınd allerdings nNn1ıe veröftentlicht worden.

Als Stalın starb hatte ASS ZW ar eıne erheblich zrößere Bedeutung
als 1n den Kriegsjahren, aber dıie Stalinsche Indoktrinationspolitik 1m Inland
hatte ıhr nıe eıne Glaubwürdigkeit verschaffen können. uch W ar inzwiıschen
das Nachrichtenmonopol VOon ASS durch die Sendungen ausländischer und-
tunkstationen für SowjJetbürger durchlöchert worden. Dıie Erben der Macht

sıch klar darüber, da{ß auch 1m Inland die Informationspolitik verbessert
werden mußfte.

Im November 1954 wurde die TASS-Zentrale umorganısıert. Man bildete
AaUuUsSs den 1er Hauptredaktionen Zzwel Blöcke, eınen für das Inland, eiınen ande-
Icnh für das Ausland. Besonders 1n NOTASS (Hauptredaktion für die Nach-
richten AaUS$ dem Ausland) sammelten sıch. Fachleute. NOTASS wurde auf-
geteilt ach Gebieten: Mittlerer Usten, Westeuropa, Nordamerika uUuSsSWw. 1ne
Spezialabteilung wWerteite ausländische Zeitungen AUS und legte eın Dokumenta-
tionsarchıv

An den Prinzıpien der Nachrichtengebung ainderte sıch nıchts. Ins Ausland
eitete INa  12 eınen Strom V Meldungen ber eigene Erfolge. Der Generaldirek-
LOr VO TASS, GorjJunow, iußerte sıch damals ber die Prinzıpien der Agentur.
ährend auf der eınen Seite betonte, da{fß die Berichterstattung ın „ıhrer
internationalen Wırkung“ Frieden un Völkerfreundschaft dienen solle, sollte
S1e gleichzeitig „den Kampf der Völker für ıhre natıonale Unabhängigkeit
unterstutzen“. Das Prinzıp der „Friedlichen Koex1istenz“ stand be] der Formu-
herung Sanz offensichtlich ate GorJunow weıter: „Innenpolitisch steht
uUuNnsere Berichterstattung vollständig 1m Dienst des ommunıistischen Aufbaus ın
der dem die sowJetischen Menschen ıhre raft wıdmen, der Haf:
ausbildung gyesellschaftlicher Beziehungen und der Erziehung des Men-
schen des ommunıiıstischen Morgen.“ Immerhiın wurde Chruschtschow die
Inlandsiınformation lockerer und interessanter.

1961 wurde ASS eine Konkurrenzorganisation die Seıite gestellt, die
„gesellschaftliche“ Agentur NOWOSTI APN) Angeblich 1ST NOWOSTI die
Schöpfung V 1er sowjetischen Verbänden, darunter dem 1959 vegründeten
SOWJetischen Journalistenverband. S1e tritt also auf, als ware S1€e nıcht Aat-
ıch gelenkt, aber auch keine Privatagentur ach westlichem Vorbild. In Wıirk-
ichkeit 1St NOWOSTI natürliıch VO Staat un Parte1 völlig abhängig. Der
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Schwerpunkt der Arbeit liegt be] der Auslandspropaganda, die Agentur
teilweise tOrt, W 4S e1Inst das Sowintormbüro nach dem Kriegsende

gemacht hat /7war beliefert NOWOSTI auch sowJetische Medien MIt Mater1a]
ber das Ausland, doch spielt 1€es 1Ur eıne völlig untergeordnete Rolle Die
Auslandspropaganda VO NOWOSTI unterscheidet sıch VO dem TASS-Ange-
bot durch ıhr vielfältiges, oft teuılletonistisches Angebot. ASS hat demgegen-
ber den Vorteıl, da{ß S1E als offizielle Staatsagentur die Stellungnahmen der
SowjJetregierung verbreıten annn

Trotz aller Reorganısationen un Umbesetzungen blieb ASS eıne schwer-
tallıge Agentur. Die Nachrichtenauswahl, die Prüfung durch die Zensur, die
Zubereitung des Materials nahmen jel Zeıt 1ın Anspruch. Und selbst die VCI-

öftentlichten Intormationen aren und sınd In iıhrer Bedeutung oft nıcht auf
den erfsten Anhıeb FE erkennen. (Gew1sse Angaben, ber Veränderungen
1n den Machtpositionen, blieben „codiert“: 1L1UT derjenige, der zumındest teil-
wWweIlse eingeweıht 1St, annn ihre Bedeutung erkennen.

Fuür die wichtigsten Institutionen un Lenkzentralen der S5SowJetunion o1ibt
ASS Sonderdienste heraus. Die Angaben, 1ın welchen Farben diese lenste
erscheinen, gehen auseinander. Jedoch steht test, da{f 6S sıch rel verschie-
ene 1enste handelt. Der normale DiIienst 1St tür die sowjetische Presse be-
stiımmt un darf eım Abdruck nıcht verändert werden. Darüber hınaus o1bt N

noch 7We]l Dienste, die nıcht Z Veröffentlichung bestimmt sınd: die höchste
Stute zumelst als SCOLTE. Dienst“ bezeichnet geht NUr den Spitzenfunktio-
naren PE un oilt als StreNg geheim.

Der Durchschnittsbürger sucht sıch se1ne Informationen vielfach be1 der Agen-
tur OG  S (odna oraschdanka goworila eine Bürgerın hat gesagt), auf
der Strafße. eıit Begınn der sechzıger Jahre hat die Zahl der Rundfunkgeräte,
die iıcht den Drahtfunk angeschlossen sind, die Drahtfunkgeräte überflügelt.
Der „Genosse Transıstor., wW1e INan spöttisch-liebevoll 1n der SowjJetunion SAaQl,
hat durch seinen Sıegeszug das staatliche Informationsmonopol weıter bedrängt.

Mıtte der sechzıger Jahre WAar ASS (nach Angaben der UNESCO) tür rund
30 Prozent der Weltbevölkerung die einz1ıge Nachrichtenquelle. ASS WAar 1n
die „Phalanx der alten kapıtalıstischen Weltagenturen“ eingebrochen, W1€e sich
eın DDR-Autor ausdrückte. Eıne sowJetische Quelle bezeichnete ASS 1mM Jahr
1964 als „eıne Informationsfabrik, ausgeSsSTtattet MIt modernen Nachrichtenmit-
teln eine der orofßen Nachrichtenagenturen der Welt“. Damals produzierte
ASS täglich Z Millionen WOorter oder 12 500 Schreibmaschinenseiten Intfor-
matıon.

Erneut wurde die TASS-Zentrale umorganısıert. Die Angaben ber dıe
Hauptredaktionen des Jahres 1964 siınd nıcht einheıtlich. Fünf Hauptredaktio-
NCN siınd jedoch sıcher, dıe Straffung des Jahres 1954 WAar wieder abge-
indert worden. 1ne Hauptredaktıon betfa{ite sıch miıt dem AaUusS$s dem Ausland
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kommenden Materıal, eiıne MmMI1t dem für das Ausland bestimmten Materıial, eıne
weıtere Hauptredaktion W ar VOT allem MIt Übersetzungsarbeit und der Her-
stellung VO Vestniks AaUS dem Auslandsmaterial beschäftigt. Ahnlich sammelte
eıne Hauptredaktion das Nachrichtenmateria] AaUSs der SowJetunı10on, während
eine weıtere das Materıal autbereitete.

964/65 hatte ASS Korrespondentenplätze ıIn der SaNZCN Welt, INSge-
SaTlıl 88 Die ozröfßten eigenen Filialen befanden sıch 1n New YOrk. London UT
Parıs. Mıiıt A Agenturen bestanden Austauschverträge. S bıs 40 Sender strahl-
ten täglıch das Nachrichtenmateria]l VO ASS AUsS, MIt 16 Ländern yab er ZWel-
seıtıge Fernschreibverbindungen, die meılisten mMI1t den ‚soz1alıstıschen Bruder-
äandern“ Vor allem ın Afrıka unterstutzte ASS die natıonalen Agenturen be]1
der Organısatıon des Nachrichtendienstes un der Nachrichtentechnik. In
14 Ländern verbreitete ASS eigene Bulletins.

In der S5SowjJetunion erhielten 5000 Zeıtungen, Zeıitschriften, Rundfunk- un
Fernsehkomitees SOWI1e Urganısatiıonen das Mater1al VO ASS Aus dem Nach-
riıchtenmater1a] werden eigene Vestniks für die Miılıtär-, Komsomol-, Pıonıier-,
Republıiks- un Abendpresse hergestellt. Ferner verfügte ASS ber eıne Sport-
redaktion un eıne Fotoredaktion (Fotochronik TASS). Zu ASS gehörte un
gehört auch elıne Redaktion VO  z „Beobachtern“, eine Gruppe on Fach-
leuten, die Kommentare abftfassen.

Nachrichten W1e eıne Symphonie dırıglert
Als Chruschtschow 1m Herbst 1964 1n Pension gehen mußte, wurden die

Massenmedien wıeder Zanz straft die ZügelCDıie Kritik 24 S
wıssen Massenmedien ach seinem Sturz betraf allerdings ASS nıicht. 1965
erhielt der Generaldirektor VO TASS, GorJunoW, den Orden des Roten
Arbeiterbanners. Seit der Miıtte der sechziger Jahre Wr der Spielraum gyerade
1n der Informationspolitik wıeder völlig eingeengt. Der ehemalige sowJjetische
Journalıst Wladiımirow schreıibt: AIn vielen Ländern werden Nachrichten
manchmal zensurıert, ‚manıpulıert‘, oder N wırd die freie Meinungsäußerung
aut anderen Wegen beeinträchtigt. In der SowJetunion aber werden Nachrichten
WIeEe eıne Symphonie dırıgiert. Jeder Musıker hat seinen art einstudıiert, daß
ST haarscharf die vewünschte Wırkung erzielt. Fuür Solisten 1ST ın einer solchen
5Symphonie eın Platz.“

Mıtte der sechzıger Jahre sprach INan bereıits on eiıner „verschärften ıdeolo-
oischen Auseinandersetzung“ und machte sıch Gedanken darüber, W1€e INa  ; ıhr
begegnen könne. GorJunow wı1ıes aut dem Journalistenkongrefß des Jahres 1966
darauf hın, da{fß die SowJetbürger ber die Flugzeugkatastrophe auf dem Mos-
kauer Flughafen Februar 1966 durch die „Stimme Amerikas“ und BBC
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ıntormiert worden selen. Er fuhr tort „Mıt ıhren unheilbringenden Pteilen
durchschiefßen S1€e die westlichen Rundfunksender) buchstäblich Länder
un Kontinente, vergıiften die Gehirne der Menschen mi1t Desinformation un
geschickt tabrızıerten Mythen

ber eın brauchbares Rezept dıiese Gefahr konnte ASS nıcht jefern.
Und 1MmM Aprıil 1967 wurde TASS-Direktor GorJunow abgelöst, buchstäblich 1n
die Wuste geschickt. Man machte ıhn ZU Botschafter 1n Ken1na. An seine Stelle
Lrat Serge) Bapın; der bıs 1967 Botschafter 1n Prag SCWESCH Wa  R Aus Anlaß
des fünfziıgjährıgen Bestehens der Nachrichtenagentur wurde ASS 1m Jahr
1968 durch eınen Erlafß des un des Mınisterrats geehrt.

In diesem Erlaß hıefß A „TASS 1ST. für das sowjetische olk un die Zesamte
Weltöftentlichkeit eıne Quelle wahrhaftter Intormatıion ber das brodelnde un
vielfältige Leben des Sowjetlandes, über die wichtigen Ereignisse 1m Ausland
Unter den gegenwaärtıgen Verhältnissen, da Parte1 un olk ıhre Anstrengun-
gCnh darauf riıchten, die Entscheidungen des Parteitages der die
vorzeıtiıge Erfüllung des Fünfjahresplans verwirklıchen, wächst die Bedeu-
tung un Rolle der Informatıon immer mehr I

Antang der sıebzıger Jahre kam dem amerikanıschen Journalısten Hedrick
Smith 1n Moskau eıine fünf Schreibmaschinenseıiten umfassende sowjetische Zen-
surlıste 1n dıe Hand Sıe verbot Berichterstattung ber die Geheimpolizei, die
Zensur, das System der Arbeıitslager, die VO der SowJetunıion geleistete ANIC
landshılte, die sowJetischen Kriminalstatistiken, die Zahl der vernachlässigten
Kinder, die Zahl der Bettler, Angaben ber bestimmte Krankheiten w 1e Cholera
iın der SowJjetunı10n, Trainıingslager sowjetischer Sportler uUuSW.

Selbstverständlich sınd die Nachrichten VO ASS ach dieser Vorlage selek-
tiert. Die Zensurbehörde (SLANALITN erganzt diese Zensur durch Zirkulare, die
1n regelmäßigen Abstärnden die Medien geschickt werden. Irotz aller 1 Sn-
kung un Überwachung unterlaufen Dada Als INa  ; TL 100 Geburtstag
Lenıns in den ofAfiziell verbreıteten Thesen dem „Genie“ eıne alsche These
unterschob, kam 6S eiınem Reviırement 1ın den sowjJetischen Massenmedien.
uch der Generaldirektor VO TASS, Serge] Kapın, wurde abgelöst. Allerdings
schickte INa  e} ıh nıcht 1n die Wuste, sondern machte ıh ZUM Leıter des Staats-
komitees für Rundfunk un Fernsehen.

Nachfolger als Generaldirektor on ASS wurde Leonıd SamyJatın, der VOL-

her 1mM diplomatischen Dienst SCWESCH Wa  } In den Jahren 1976 bıs 1977 WUur-

den die Staatskomitees für Presse, Rundfunk un Fernsehen un: Film AaNgC-
hoben, das heifßt ihre Leıter gehörten NUu auch der Regierung Im Dezember
1971 wurde ASS ZAH „Informationsorgan unions-republikanischer Bedeu-
tung“ erhoben. Damıt WAar auch der Generaldirektor VO ASS Mitglied der
sowJetischen Regierung. Bereıts 1m Oktober 1971 WAar Lapın un Samyatın der
Leninorden verliehen worden.
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Unter Samyatın wurde eine Reihe VO  3 Umorganısatıionen vorgenomMmMenN. Es
wurde eıne e Hauptredaktion für die soz1alıstischen Länder veschaften.
Nach den Ereijgnıissen 968/69 1ın der Ischechoslowakei Wr INa  5} bemüht, die
Intormation Aaus den „soz1alıstischen Bruderländern“ un für S1€e verbessern.
Von 1U wurden regelmäßig Konterenzen der „soz1ialıstischen“ Nachrichten-
ageNtLuren abgehalten. Erörtert werden Fragen der Zusammenarbeit, ‚wobeı
der systematischen Anwendung der marxıstischen Prinzıpijen be] der Tätigkeıit
der soz1alıistischen Nachrichtenagenturen besondere Aufmerksamkeit“ geschenkt
wırd Darüber hınaus o1bt CS zahlreiche Einzelkontakte zwıschen ASS un
den Agenturen der Bruderländer.

Seit Mıiıtte der sechz1iger Jahre WAar ın der 5SowJetunion empirische Medien-
torschung betrieben worden, der INa  } wıssenschaftlichen Charakter zusprechen
annn Allerdings wırd PELLE: ein eıl der Ergebnisse veröftentlicht. Diese For-
schung hat die Bedeutung der Information aufgewertet. Die Wıssenschaftler
beschäftigen sıch MIt ihrer Funktion, iıhrer Aufnahme durch die Empfänger.
Behindert werden S1€e dabe] on Parteidienststellen, die eıfersüchtig darüber
wachen, da{ß$ die Ergebnisse ZUET: besseren Lenkung der Massen verwendet WeI-

den, keinestfalls ZUuU Aufklärung.
SowjJetische Fachorgane gingen zunehmend auf das Problem der Information

e1in. Zumeist WAar allerdings die parteipolıtische Intormation gemeınt. Als ASS
1mM Jahr 1977 wıeder einma|l umorganısıert wurde, galt diese Umorganısatıon
oftensichtlich auch der Verbesserung der „polıtischen Information“. ]le diese
Beıträge laufen jedoch darauf hinaus, da{fß INa  e} Intormationen besser auswäh-
len bzw besser planen muß, damıt S1e dem Erziehungsziel richtig un besser
dienen. Nırgendwo 1St die ede VO  e} eıner Intormationsfreiheit 1mM westlichen
Sınn

An der Aufgabe VON ASS Ünderte 1€eSs 1im Prinzıp nıchts. uch die Unter-
zeichnung der KSZE-Akte 1975 1n Helsink;i brachte ASS keine Änderung des
Auftrags. ASS War vielmehr gehalten, gerade 1ın der Auseinandersetzung
orb (Freıier Informationsflufß) die ekannten Argumente der sowjetischen
Regierung propagıeren. Im Jahre 1975 wurde ASS übrigens für ıhre Ver-
dienste 72008 erstenmal mIit dem Orden der Oktoberrevolution veehrt.

Organısatıon un Leistung
Seither hat sıch bei ASS wen1g verändert. Nach W1e€e Vor soli ASS einer-

se1Its „Friıeden un Völkerfreundschaft“ dienen, andererseıits den „Kampf der
Völker politische un nationale Unabhängigkeit“ unterstutzen, terner AazZzu
beitragen, da{ß$ der „kommunistische Aufbau“;, der IU Mensch“ verwirklicht
werden. Aaicf: aut der ZanNnzZCh Welt verbreıtet ASS selne 1lenste iın englısch,
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iranzösısch, deutsch, spanısch un arabısch (nıcht erwähnt siınd die Sprachen der
Sow Jetun10n).

An der Spıtze VO ASS steht der NC Mınıiısterrat ETrTNannte Generaldirek-
LOr uch se1lne 1er Stellvertreter ernennt der Mınıiısterrat. Dahınter steht,
ebenso W 1e€e be] der Eınsetzung der Direktoren der Republiksagenturen, selbst-
verständlich das Bıs VOTr kurzem befand sıch die TLASS-Zentrale 1n der
Moskauer Innenstadt Iwersko:1 Boulevard 1n Zwel alten Aausern. Zum
60 Jahrestag der Oktoberrevolution konnte ASS eın Gebäude 1n der
gleichen Straße beziehen.

ASS 1St MmMIt modernen Fernmeldegeräten AauSgeSTattet. Die Leistuhg beliuft
sıch taglıch auf rund Zi5 Miıllionen WOorter. 1ervon enttallen eLIw2 eıne Million
Worter auf Meldungen VO Korrespondenten un Agenturen un 15 Millionen
aut Nachrichten, mIt denen ASS sel1ne 4C 81818 Abonnenten 1n der SowJetunion
un 1mM Ausland bedient. Es bestehen Vertrage MI1 ber 50 ausländischen Agen-

Die wichtigsten LTASS-Büros ın den Hauptstädten der „sOz1alıstıschen
Bruderländer“, 1n New X Ork: Washington, London, PAaris, Helsinkı, Tokio,
Bonn, Stockholm, Kaıro sınd MmMIt Moskau ununterbrochen durch zweıseıt1ıge
Fernschreibverbindungen verbunden.

Gegenwärtig hat ASS Buros un Korrespondenten 1n mehr als 100 Staaten
aut säamtlıichen Kontinenten. Die meısten Auslandskorrespondenten sınd SOW]JE-
tische Journalisten. Das. Personal iın der TASS-Zentrale umfa{ßt rund 27000 Mıt-
arbeiter. Wıe oft be1 sowJetischen Angaben sınd die ber die derzeıtige lie-
derung der ASS-Zentrale nıcht klar Am wahrscheinlichsten scheıint die An-
zabe der Grofßen Sowjetenzyklopädie VO Jahr 1976 se1INn. Danach 1St die
Zentrale 1n tünf Hauptredaktionen gegliedert: Ausland, Inland, soz1alıstische
Länder, Inlandsınformationen für das Ausland, Fotodienst. Außerdem o1bt N

eıne Sportredaktion, eıine Journalıstengruppe für Kommentare un Übersichten,
eıne Abteilung für internatıionale Verbindungen, eıne Abteilung für allgemeıine
Verwaltung, die Verwaltung Technik un das Dokumentationsarchiv. Auf-
vaben un Gliederungen der Hauptredaktionen scheinen geblieben se1IN,
w 1e€e s1e früher CT

In der Hauptredaktion Ausland wırd der bereıits erwähnte Interndienst V OIl

ASS (roter Dienst) für die Spiıtzen VO Staat un Parte1 zusammengestellt.
eın Inhalt würde siıcherlich einen westlichen Bürger EISTAUNCH,; da die meısten
Nachrichten AaUS den VO ıhm gelesenen Zeıtungen bereıts kennt. Innerhalb der
SowJetunıon erfta{ißt das Duplex-Fernschreibernetz 08 Stiädte. Aufßßerdem die-
NeN Nachrichtensatelliten VO Iyp Molnija für den Telefon- un Telegrafen-
verkehr.

Eınen Fotodienst hatte die sowjetische Nachrichtenagentur ımmer schon.
Seine Bedeutung hat 1n den veErgansCHNChH Jahren jedoch ZUSCHNOMMECN. Seit eLtwa

fünf Jahren wırd 1n der SowJetunion die IUlustration VO Publikationen beson-
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ers gefördert. Damıt hängt oftensichtlich auch die Ausweıtung des Fotodienstes
VO  . ASS In der arbeiten 380 Korrespondenten für OtO-
ASS Im Lauf des Jahres erhält dıe Inlandspresse fast eıne halbe Miıllion Fotos
un: L3 Millionen Bıldklischees. Den anderen Beziehern (Verlagen, Kulturhäu-
SCET-11 USW.) gehen Jahrlıch eLtwa Z Millionen Fotos Die ausländischen bon-
nenten erhalten jJahrlıch eLtw2 2006 01010 Fotos.

Besönders stol7z 1St INa  e} 1n Moskau aut das Dokumentationsarchiv. Es WeT-
den 550 1N- un ausländische Zeıtungen bezogen un AausSsgewertet. Zwel Miıl-
lıonen Karteıkarten un Tausende VO Ordnern halten Daten un Ereigni1sse
test Täglich werden eLtw2a 1000 Auskünfte gegeben. Genannt werden mMu och
der Wırtschaftsdienst, der VO  @3} der „Handelstelegrafenagentur“ KTA) auch 1m
Ausland praktısch ebenfalls VO  a} ASS angeboten wırd Dıie ımponı1erenden
Zahlen dürtfen nıcht darüber hinwegtäuschen, da{ß ASS dauernd mMIiıt der Ak-
tualıtät Schwierigkeiten hat uch der 1mM Ausland verbreitete Text ann nıcht
einmal]l ach seiınem Umftang MmMIt dem Angebot westlicher Agenturen mithalten.
Allerdings darf INa  z dabej nıcht VETSESSCH, da{fß 1m Ausland och das Angebot
der sowjJetischen Agentur NOWOSTI exIıstlert.

Im Dienst der Parte1

Am Januar 1978 wurde der sowjJetischen Nachrichtenagentur iın Moskau
1ın feierlichem Rahmen der 7zwelıte Orden der Oktoberrevolution verliehen.
Politbüromitglied Grischin überbrachte die Grüße un Wünsche des un des
Generalsekretärs der Parteı, Breschnew. Grischin wI1es 1n seiner ede darauf
hın, da{flß Parte1 und Regierung die Entwicklung der Massenmedien immer mMIt
Aufmerksamkeit verfolgt hätten. (In der SowJetunion werden die Nachrichten-
AgeNLuren den Massenmedien aufgeführt.) Er ferner: „ Das ASS-
Kollektiv hılft heute Parteı un olk 1m Kampf die Erfüllung der Be-
schlüsse des DE  < Parteıitags der der Fünftjahrespläne. Dıie VO der
Agentur übermittelten Materi1ialien un Mıtteilungen dienen der Mobilisierung
der Massen RE Entscheidung der Aufgaben des kommunistischen Autbaus, ODC-
ratıv beleuchten S1€e die die sowJjetischen Menschen interessierenden aktuellen
Fragen des inneren un internationalen Lebens, S1e SEIiZeEN den Anschlägen der
Klassenfeinde Wiıiderstand entgegen.”

Generaldirektor Samyatın dankte für die Auszeichnung un versıicherte, daß
die „ TASS- Journalisten auch 1ın Zukunft aktıve Propagandisten der vielfältigen
Tätigkeit der leninıstischen Kommunistischen Parteı“ se1ın würden, da{fß Sie alle
iıhre Kriäftte und Kenntnisse einsetzen würden ZUr Erfüllung der VO gC-
stellten Aufgaben aun die Arbeiter der ideologischen Front ZUT kommunisti-
schen Erziehung der Sowjetmenschen“.

Stimmen 196, 713
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SamyJatın 1St se1it 1976 Miıtglied des Mehrfach hat Breschnew auf seinen
Auslandsreisen begleitet. uch 1St Präsident der Freundschaftsgesellschaft
UdSSR-Bundesrepublık Deutschland. Bei eiıner Veranstaltung der „Bayerischen
Gesellschaft ZUr Förderung der Beziehungen zwıschen der Bundesrepublik
Deutschland und der Sow Jetunıion V“ Oktober 1977 unterlief ihm
allerdings eıne Panne, als einen Diskussionsteilnehmer zrob antfuhr.

i1ıne wınzıge Notiız 1n der „Prawda“ VO März 1978 teilte mıt, dafß
Generaldirektor Samyatın VO seiner Tätigkeıit als heft der ASS entbunden
se1 Bald darauf wurde bekannt, dafß Samyatın Z Leıiter der „offenbar reakti-
vierten Abteilung für Auslandsınformation 1m Zentralkomitee der dSU“
CTEAa worden 1St, W1e die Agentur berichtete. Im Rahmen der verschärf-
ten ideologischen Auseinandersetzung MIt der „1deologıischen Dıversion der
kapıtalistischen Staaten“ ach Unterzeichnung der Helsinki-Akte hat INa  aD} N

oftensichtlich für notwendig erachtet, diese Abteilung HE  ' etablieren. Da
SamyJatın die Leitung übertragen wurde, aßt darauf schließen, da{ß INan se1ıne
Tätigkeıit als Generaldirektor der ASS hoch bewertet hat eım Besuch des
sowjetischen Parte1i- un Staatschefs Breschnew 1n onn befand sıch Samyatın
1n seiner Funktion 1n der Begleitung un LE w 1e eın offizieller Sprecher
VON Staat un Parte1 aut

Am Julı 1978 meldete die „Prawda“, ebenfalls wiıieder NUur 1n eın Paar
Zeılen, dafß der Mınıiısterrat der Chatunzew zZu General-
direktor VO  e ASS bestimmt hat Im westlichen Ausland 1St Chatunzew nıcht
näher bekannt. Eınıge Zeıt lang yıngen Gerüchte, da der sowjJetische Botschaf-
ter 1n Bonn, Valentin Falın, Generaldirektor VO ASS werden würde.

Literatur. ber dıe sowjetische Agentur ASS wurde zusammenhängend ıcht cehr 1e] veröftentlicht.
Die wichtigste (wenn auch inzwischen veraltete) westliche Quelle iSt:! Kruglak, 'Ihe LW: Faces ot
TASS (Mınnesota/Mıneapolıis Einzelne Kapıtel ber ASS findet 111All 1n : Buzek, Die kommu-
nıstische Presse (Frauenfeld 1965); Revesz, echt uUun: Willkür 1n der Sowjetpresse (Freiburg/Schweiz

Höhne, Report ber Nachrichtenagenturen, Bde (Baden-Baden 1977 Eıne erschöpfende
sowjetische Darstellung existilert ıcht. Man mufß nach w1e VOT auf 7wWel Veröffentlichungen des ehemaligen
Generaldirektors VO TASS, Palgunow, zurückgreifen: Palgunow, Osnovy iıntformacıl. ASS CO
ro]? (Moskau Palgunov, Tridcat’ let (Moskau FEinzelne Artikel un: Hınweise findet
1a  = 1n den sowjJetischen Publikationen: Grofße Sowjetenzyklopädie, Fachzeitschrift AZurnalist”: Vestnik
der Moskauer Universität „Zurnalıstika“. Auch 1n der DDR-Fachzeitschrift „Neue Deutsche Presse“
inden sich ab un: otızen ber TASS
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